
CHAM. Relativ glimpflich mit modera-
ten Geldstrafen ist ein Betrügerpär-
chen davongekommen. Der 24-jährige
Lagerist und seine Verlobte, eine 20-
jährige derzeit arbeitslose Bäckerei-
fachverkäuferin, beide aus Cham, hat-
ten, teils gemeinsam, aber auch jeder
für sich allein, von Anfang Oktober bis
Ende November 2013 in insgesamt sie-
ben Fällen Waren auf der Internet-
Plattform eBay zum Kauf oder zur Er-
steigerung angeboten, den Käufern
aber nicht oder sehr verspätet gelie-
fert. Es handelte sich dabei in fünf Fäl-
len um sogenannte Fritzboxen zum
Preis zwischen 50 und 80 Euro und um
zwei Mobiltelefone im Wert von 255
und 305 Euro.

„Unterschlagung“ durch Bekannten

Auf der Anklagebank gaben sie über-
einstimmend an, dass die Geräte aus
einem Nachlass stammen würden. Sie
seien bei einem Bekannten im Keller
eingelagert worden, weil in ihrer
Wohnung angeblich dafür nicht genü-
gend Platz vorhanden gewesen sei. Der
Bekannte habe aber die Geräte unter-
schlagen und nicht herausgegeben. Sie
seien durchaus willens gewesen, den
Käufern die Geräte zu übersenden, sei-
en aber durch die „Unterschlagung“
dazu nicht mehr in der Lage gewesen.
Außerdem sei ihnen der Account von
eBay gesperrt worden und deshalb hät-
ten sie dann auch keinen Zugriff mehr
auf die Käuferdaten gehabt.

Der ermittelnde Polizeibeamte der

Inspektion Chamwiderlegte als Zeuge
jedoch die Sperrung des Accounts. Zu-
mindest am 8. Januar und am 28. Janu-
ar 2014 seien beide Accounts nicht ge-
sperrt gewesen. Der Beamte bestätigte
aber die Behauptung beider Angeklag-
ter, dass in drei Fällen die Fritzboxen
noch geliefert worden seien, die Käu-
fer dafür aber keine Verwendung
mehr hatten. Sie hatten sich bereits
anderweitig eingedeckt. Im Hinblick
auf die verbleibenden vier Anklage-
punkte stellte Richter Andreas Lecker
diese drei Betrugsdelikte vorläufig ein.

Schuldig wegen Betrugs

Selbst für den unglaubwürdigen Fall,
dass für die Angeklagten die ersteiger-
ten Geräte vorübergehend nicht greif-
bar waren, so der Vorhalt von Staats-
anwalt Christian Späth, hätten sie eine
Rückabwicklung des Kaufes einleiten
und den Käufern den Kaufpreis wie-
der zurückerstatten können. Das hät-
ten sie bis heute nicht getan. Deshalb
sei der Angeklagte Lagerist des Betru-
ges in einem Fall und seine Verlobte
wegen dreifachen Betruges schuldig
zu sprechen. Nachdem der Mann be-
reits neun Einträge im Strafregister an-
gehäuft hat, seine Verlobte jedoch bis-
her noch straffrei ist, beantragte er für
den Mann eine Geldstrafe von 60 Ta-
gessätzen zu je 30 Euro und für die
Frau eine solche von 50 Tagessätzen zu
je 25 Euro. „Wir haben hier nicht gelo-
gen“ beteuerte der Angeklagte in sei-
nem Schlusswort, „aber wenn Sie mit
den Tagessätzen etwas runter gehen,
sehe ich das Ganze ein“. Richter Lecker
ging aber nicht runter, sondern ent-
schied nach dem Antrag des Staatsan-
walts. (cog)

eBay-Käufer um
Warebetrogen
GERICHT Betrügerpärchen aus
Chamwurde zu Geldstrafen
verurteilt.

WINDISCHBERGERDORF. Unter dem
Motto „Mit Jesus eine Brücke bauen“
ist am Samstag der Kinderbibeltag in
der Pfarrei Windischbergerdorf über
die Bühne gegangen.

Ingesamt 58 Kinder der ersten bis
vierten Klasse nahmen daran teil und
beschäftigten sich intensiv mit diesem
Thema. Vorbereitet und durchgeführt
wurde der Kinderbibeltag vonMitglie-
dern des Pfarrgemeinderates und en-
gagierten Müttern. Pater Joseph Kun-
niparampil begrüßte zu Beginn alle
Teilnehmer und freute sich über die
große Resonanz.

Ein Rollenspiel von Michaela Hiebl
und Manuela Engl diente als Einlei-
tung und Hinführung zum Thema. Es
wurde den Kindern vermittelt, dass
nicht eine Brücke gemeint sei, die ein
Mauerer mit Steinen und Mörtel baut,
sondern eine Brücke von Mensch zu
Mensch, von jung zu alt. In vier Ar-
beitsgruppen bemühten sich die Mäd-
chen und Jungen dann mit ihren Be-
treuern das Thema zu vertiefen und
spielerisch darauf einzugehen. Das
Gleichnis von Zachäus, dem Zöllner,
verdeutlichte, dass jeder Mensch sich
ändern und auf den anderen zugehen
kann.

Nach einem gemeinsamen Mittag-
essen bastelten die Betreuer mit jedem
Kind eine kleine Holzplatte mit einer
bunten Landschaft und einer mit bun-

ten Steinen verzierten Brücke, die die
Kinder als Erinnerung an diesen Tag
mit nach Hause nahmen. Abschlie-
ßend fand ein Gottesdienst in der
Pfarrkirche statt, der gemeinsam mit
den Eltern und der gesamten Pfarrge-
meinde gefeiert wurde. Auch hier wur-
de nochmals anschaulich ein Brücken-
bogen aufgestellt und verziert.

Die Kinder der 4. Klasse zeigten in
einem Sprechspiel die Unterschiede
zwischen deutschen und afrikani-
schen Kindern in Bezug auf Familie,
Nahrung, Hygiene, Spielen. Während
in Afrika oft sechs bis acht Personen in
einer kleinen Hütte auf engstem
Raum wohnen, haben in Deutschland
viele Kinder ein eigenes Zimmer. Die
Drittklässler trugen die Fürbitten und
Kyrierufe vor. (cmt)

Mit Jesus eine Brücke bauen
PFARREIDer Kinderbibeltag in
Windischbergerdorf findet
großen Anklang.

Gemeinsammit Pater Joseph feierten die jungen Christen den Abschlussgottesdienst. Foto: cmt

CHAM. Einen Schritt weiter hin zum
Traumberuf sind Schüler des Robert-
Schuman-Gymnasiums gekommen.
Neun Berufstätige berichteten den
Q11-Schülern in drei Runden über ih-
ren Arbeitsalltag, Licht und Schatten
ihrer Profession, Studium, Ausbildung
undKarrierechancen.

„Wir bedanken uns für einen sehr
gewinnbringenden Nachmittag. Auch
ich persönlich habe ein Stück Klarheit
gewonnen“, zog Jahrgangsstufenspre-
cherin Victoria Ebnet am Ende zufrie-
den Resümee. Die Gäste waren der An-
walt Dr. Andreas Stangl, die Apotheke-
rin Sabine Helbig, der Arzt Dr. Hans-
Jürgen Hackl, der Bauingenieur Paul
Kreuter von der Firma Rädlinger, der
Bundeswehroffizier Markus Neumei-
er, der Dolmetscher Stuart Wheeler,
die Sozialpädagogin Katharina Knauf,
der Elektroingenieur und Tontechni-
ker Franz Schedlbauer und, um auch
die Möglichkeiten des dualen Studi-
ums im Landkreis Cham herauszustel-
len, die Mechatronikstudentin Micha-

ela Gruber von der Firma Zollner.
Schulleiter OStD Günter Habel be-

dankte sich bei den Experten für ihre
Bereitschaft, ihre Erfahrungenmit den
Schülern zu teilen. „Vielleicht haben
heute noch nicht alle Schüler ihren
Traumberuf gefunden, aber manch-
mal ist es ja auch schon hilfreich zu

wissen, was man nicht will. Jedes Ge-
spräch kann da wertvoll sein“, machte
Habel deutlich. Unter dem Applaus
der Schülerinnen und Schüler beka-
men die Gäste ein Glas des hauseige-
nen RSG-Honigs und den RSG-Kunst-
kalender als kleines Dankeschön über-
reicht. (cpa)

Applaus für „Berufe Live“
GYMNASIUM Schuman-Schüler
erhielten Einblicke in das
Arbeitsleben.

Wertvolle Tipps aus der Praxis gaben Dr. Andreas Stangl (v. l.), Michaela Gru-
ber, Dr. Hans-Jürgen Hackl, Stuart Wheeler, Markus Neumeier, Franz Schedl-
bauer und Katharina Knauf. Foto: cpa

Kita-Kinder gestalteten Gottesdienst
WAFFENBRUNN. Einen von den Kindern mitgestalteten
Gottesdienst der Kindertagesstätte Sankt Martin erleb-
ten die Eltern in der PfarrkircheMariä Himmelfahrt. Ein-
drucksvoll spielten die Kinder die Geschichte von der
Auferweckung des Lazarus vor, die Barbara Seidl aus
dem 11. Kapitel des Johannes-Evangeliums den Gottes-

dienstbesuchern vorlas. Laurenz Berthold, Elena Scholle-
rer, Isabell Sölch und Luigi Agus hatten die Spielszene
mit Kindergartenleiterin Judith Wittmann und ihrem
Team einstudiert. Die Kinder brachten die Gaben für die
Eucharistie zum Altar und sangen zum Sanktus, wofür
sie am Ende Applaus erhielten.

CHAM. Im Rahmen der ModeErlebnis-
Tage im Hause Frey präsentierten ges-
tern Profimodels in der Damenmode-
Etage die neuesten Gerry-Weber-
Trends. Viele Besucherinnen lernten
in drei Shows die aktuelle Kollektion
kennen. Unter dem Motto „Malaga –
die florale Pracht Südspaniens“ über-
zeugten Farbkompositionen von ko-
ralle und silber. Es folgten leuchtende
Sommerfarben, die begeistern. Auch
Streifen, grafische Muster und modi-
sche Polka Dots in kontrastigemMari-
ne-Weiß geben den Ton in der aktuel-
len Gerry Weber Mode an. Zum
Schluss durfte der Kombihit des Früh-
jahrs nicht fehlen: Black &White. Die

Gäste konnten sich von der riesigen
Auswahl an aktueller Gerry Weber
Mode überzeugen und sich von den
Frey Modeberaterinnen inspirieren
lassen. Zudem wurden die Mode-Inter-
essierten mit Prosecco oder Erfri-
schungsgetränken verwöhnt.

Am heutigen Freitag findet jeweils
um 14, 16 und 18 Uhr eine Betty Bar-
clay Modenschau, ebenfalls in der Da-
menmode-Etage, statt. Noch bis Mon-
tag, 14. April, dauern die ModeErleb-
nisTage im Hause Frey. Dank der Ver-
anstaltung „Auto,Mode undMehr“ be-
steht zusätzlich die Möglichkeit, am
Sonntag, 13. April, von 10 bis 17 Uhr
nachHerzenslust zu shoppen.

Modenschauen bei Frey
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